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M147.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und tostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — ^i,
außerhalb des Bezirks 1 20 - I. Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 13. Dezember.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 «I,
bei mehrmaliger je S Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.
Amtliche s.

Nagold.
Kekanntuiachrrug.

Kranken -Versicherung der Arbeiter betreffend.
Um Zweifel zu beseitigen , sieht sich die Unter¬

zeichnete Stelle veranlaßt , bekannt zu machen , daß
nach K. 4 . Ziff . 7 des von k. Kreisregierung geneh¬
migten Statuts der gemeinsamen Ortskrankenkassen
Nagold und Alteusteig auch Dienstboten und unstän¬
dig beschäftigte Taglöhner zum Beitritt berechtigt sind.

Den 10 . Dezember 1884.
K . Oberamt . Güntn er.

Nagold.

Bekanntnrachrmg.
Kranken -Versicherung der Arbeiter betreffend.

Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,
darauf aufmerksam zu machen , daß nach H. 60 des
Statuts der gemeinsamen Ortskrankenkasse Nagold
nicht das Oberamt , sondern die örtlichen Verwal¬
tungsstellen (Ortsvorsteher ) , beziehungsweise in der
Obecamtsstadt der Vorstand der Kasse oder der Sek¬
retär und Kassier der Ortskrankenkasse , Oberamts-
Pfleger Mnulbetsch , die An - und Abmeldungen der
Mitglieder entgegenzunehmen haben.

Den 10 . Dezember 1884.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
A « die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher werden zu Folge höherer
Anordnung angewiesen , bis 3 . Iaimar 188 » hic-
her anzuzeigen , wie viele polizeiliche Straf -Verfügungen
auf Grund tz. 361 , Ziff . 4 des Reichsstrafgesetzbuches,
also wegen Bettels , von ihnen in jedem der 3 Ka¬
lenderjahre 1882 , 1883 und 1884 rechtskräftig er¬
gangen sind.

Den 11 . Dezember 1884.
K . Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold. (Einges .) Ein Beitrag zu unfern
„Bürger -Abenden ." Einsender dieses hat die Ver¬
anstaltung solcher Bürger -Abende in unserer Stadt
durch die , wie wir jetzt wissen , reichstreue Partei
auch mit Freuden begrüßt und möchte seinen (wenn
nicht Nagoldern , so doch ) deutschen Mitbürgern hie-
mit dringend ans Herz legen , auch fernerhin ohne
Vorurteil  diese Bürgerabende fleißig zu besuchen.
Denn die Absicht  der Urheber dieser Bürger-
Versammlungen war sicher eine gute und gemein¬
nützige . Ja ! gewiß hat vor allem ihr warmes
Herz für alle  Klassen unseres Volkes , also ächte
Vaterlandsliebe sie dabei geleitet , weshalb sie für
Ihr Hervortreten öffentlichen Dankes würdig sind.
Wenn anders aber der Zweck besserer gegenseitiger
Aufklärung in vaterländischen Zeitfragen durch
solche Zusammenkünfte erreicht werden soll , so wird
man in der Wahl der Mittel  für diese Aufklär¬
ungs -Absicht sehr vorsichtig sein müssen . Insbeson¬
dere dürften drei Klippen ins Auge zu fassen sein,
an welchen das wohlgemeinte Vorhaben nach der
freilich unmaßgeblichen Ansicht des Einsenders früher
oder später scheitern dürfte . Fürs Erste  darf
keiner glauben , oder wenigstens nicht den Glauben
äußern , daß blos seine politische Partei mündig sei
und die andern Parteien in der Bürgerschaft bei
ihr in Sachen der Politik erst in die Schule gehen
müssen , denn jeder Wähler glaubt schon selbst zu
wissen , wem er in politischen Fragen zu glauben

und zu folgen habe , und statt bisher politisch Anders¬
denkende zu bekehren,  würde man sie bald nicht
einmal mehr belehren  können , indem sie, der
Rolle als Schüler und Zuhörer überdrüssig , bald
von den Bürgerabenden ganz wegblieben . Eben¬
deshalb sollte man auch fürs Zweite  solche
Themara für die Vorträge an Bürger -Abenden wäh¬
len , welche politische Parteifragen ' zwar streifen und
mitberühren , aber in der Hauptsache sich auf pol i-
tisch neutralem  Boden bewegen , also Zeit¬
fragen aus dem reichen Gebiete der Volkswirt¬
schaft (Handel , Gewerbe , Landwirtschaft ), der
Gemeinde - Verwaltung,  sowie Gegenstände
aus der vaterländischen Beschicht e, als unserer
besten Lehrmeisterin in der Politik . An solchen
Fragen haben alle oder doch fast alle unsre Mit¬
bürger ein nahes Interesse . Insbesondere könnten
aber zu solchen Fragen auch unsre „nichtstudierten"
Mitbürger aus ihren Erfahrungen sehr wertvolle
Beiträge liefern , also eher an der Besprechung sich
beteiligen und hätten dann das befriedigende Bewußt¬
sein, daß die „Studierten " denn doch auch von ihnen
noch viel lernen können. Insbesondere bliebe bei
Behandlung von nicht rein politischen Parteifragen
in Zukunft vermieden , daß ein sonst Reichstreuer
durch sein öffentliches Abweichen vom Programm
seiner Partei in einer Einzelfrage der politischen
Gegenpartei eine gewisse Schadenfreude bereitet.
Endlich hätte diese Wahl politisch neutraler Be¬
sprechungsstoffe den wesentlichen Vorteil , daß unsere
in reinpolitischen Fragen heute noch von uns getrennten
Mitbürger sich überzeugen müßten , daß es den Reichs¬
treuen in erster Linie nicht um die Bekehrung der
Gegenpartei zu sämtlichen  Artikeln des reichs¬
treuen Programms , sondern um gegenseitige
überzeugende Aufklärung  über allgemein
wichtige patriotische Zeitfragen zu thun sei. Auf
diesem indirekten Wege dürfte dann eher zu hoffen
sein, daß die politischen Gegner von der Liebe der
Reichstreuen zum ganzen  Volk sich überzeugen,
und so später doch auch noch in politischen Fragen
einer andern Ansicht zugänglich gemacht wrüden.
Zum Dritten  dürfte es sich empfehlen , solche
Bürgerabende nicht alle zwei sondern etwa alle vier
Wochen zu halten und das Thema des nächsten Vor¬
trages mindestens acht Tage voraus im „Gesellschafter"
anzukündigen , damit die , welche zum Thema später
auch etwas mitsprechen wollen , eher Zeit finden , sich
doch ein wenig darauf vorzubereiten.

Stuttgart,  10 . Dez . Gestern fand große
Theegesellschaft bei dem Ministerpräsidenten v. Mitt¬
nacht statt , zu der 280 Personen geladen waren.
Vom König !. Hofe waren die Prinzen Wilhelm,
Weimar und Gemahlin , Herzogin Vera erschienen.
Die Soiree dauerte von 8— 11 Uhr.

Stuttgart,  10 . Dez . Die Kammer der Standes¬
herren ist gestern mit allen Stimmen gegen diejenigen des
Erbgrafen Neipperg und des Fürsten LLindischgrätz (dessen
Stimme jener führt ) dem Beschluß der Kammer der Abgeord¬
neten hinsichtlich der Postsparkassensrage beigetreten . Die
Sitzung gewann übrigens ein erhöhtes Interesse dadurch,
daß Erbgras Neippcrg Anlaß nahm zu einem heftigen Angriff
auf die Reichsregierung , bei der mehr und mehr zentralisierende
Tendenzen hcrvortrctcn und die auch nicht die geringste Rück¬
sicht auf irgend welche Art von Recht nehme . Minister v.
Mittnacht legte hicgegen namens der württembergischen Regie¬
rung entschieden Verwahrung ein , und als Neipperg auf die
braunschweigische Erbrechtssrage hinwies und andererseits er¬
klärte , er meine nicht die württembcrgische , sondern die preu¬
ßische Regierung , die im Bundesrat vermöge ihrer Stimmen¬
zahl ein Uebcrgcwicht habe , betonte Herr v. Mittnacht , daß
speziell in der braunschweigischen Frage der Beschluß des Bun¬
desrats einstimmig gefaßt wurde mit Ausnahme von Neuß

ä . L . Der Zwischenfall war damit erledigt und die Sitzung
wurde abgebrochen . — Die Kammer der Abgeordneten nahm
gestern abend wieder die Beratung des Gemcindeangehörigkeits-
gesetzes auf . Artikel 3 und ein neuer Artikel 3a (Erwerbung
des Bürgerrechts durch Abstammung und Verehelichung ) wur¬
den entsprechend den Anträgen v. Varnbüler und Probst an¬
genommen . Zu Artikel 5 (anderweitige Erwerbung des Bür-
gerrechtss entspann sich eine längere Debatte über einen von
Dr . Göz gestellten Antrag , wonach das Bürgerrecht nicht bloß
an württembergische Staatsangehörige (wie die Kommission
will ), sondern auch an alle diejenigen Personen , die im Besitz
der Staatsangehörigkeit andrer deutschen Staaten sind , wo
Württemberger ebenfalls an den Gemeindewahlcn teilnehmen
können (unter den weiteren von dem Artikel bestimmten Be¬
dingungen , Zurücklegung des 25 . Lebensjahrs u . s. w .) , soll
erteilt werden können . Der Antragsteller wies darauf hin,
daß diese Einrichtung bisher bei uns gelte und nun nicht auf-
gegeben werden sollte . Dagegen betonten mehrere Redner,
insbesondere Minister v . Hölder , die Leichtigkeit , mit der in
der Folge das württembergische Bürgerrecht soll erworben
werden können . Der Antrag wurde denn auch schließlich abn
gelehnt . Bei Artikel K wurde sodann die Beratung abgebro¬
chen, um heute abend wieder fortgesetzt zu werden.

Bei einem Aergernis erregenden Familienstreit
in Cannstatt  stach ein Vater seinen Stiefsohn
derart in die Brust , daß nach einiger Zeit der Ver¬
letzte starb.

Von der Strafkammer in Rottweil  wur¬
den wegen Verletzung der Wehrpflicht 17 Militär-
Pflichtige zu je 600 M . Geldstrafe oder zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurtheilt.

Oberndorf,  7 . Dez . Der Gerichtsvollzieher
von Betzweiler hat sich mit dem Erlös aus einem
Zwangsverkauf (etwa 700 -M ) flüchtig gemacht.

Brand fälle:  In O b er n h e i m ( Spaich-
ingen ) am 9 . d . 4 Gebäude.

Dem orkanartigen Sturm , welcher in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch wütete , grenz in Baden-
Baden zwischen 11 und 12 Uhr ein äußerst heftiges
Gewitter mit Hagelschlag voraus.

Berlin.  8 . Dez . In der heutigen Kom¬
missionssitzung der Konferenz wurde über die Frei¬
heit der Schifffahrt auf dem Kongo und dem Niger
Üebereinstimmung erzielt , die Neutralisierungsfrage
jedoch noch nicht erledigt . Die internationale Kon-
trole soll nur für den Kongo eintreten . In Bezug
auf den Niger übernehmen England für den unteren
Lauf und Frankreich für den oberen Lauf desselben
durch eine Deklaration die Verpflichtung , die Frei¬
heit der Schifffahrt aufrechtzuerhalten ; andere Mächte,
die dort ein Territorium erwerben , übernehmen die
gleiche Verpflichtung.

Berlin,  8 . Dez . (Reichstag .) Tagesordnung : Be¬
ratung des Militäretals . Auf Anfrage Payer ' s wegen des
Standes der Arbeiten für die Reform der Militärstrasprozetz-
ordnung und aus Antrag Richter ' s (deutsch -freis .) auf Aufhe¬
bung der Militärgerichtsbarkeit über verabschiedete Offiziere
erklärt der Kriegsminister , G .-L . Bronsart v . Schellendorff:
der Antrag Richter ' s könne nur im Zusammenhang mit einer
Reform des ganzen Militärstrasprozesses geregelt werden ; die
bei der Strasprozeßordnung für Zivilpersonen gemachten Er¬
fahrungen und die in dieser Hinsicht jetzt beabsichtigten Aende-
rungen enthielten eine Warnung vor der Uebcrstürzung einer
derartigen Reform . Der Angeklagte sei auch jetzt nicht ohne
Garantie des Rechtsschutzes ; gegen die Oefscntlichkeit des Mi-
litärstrafprozeffcs müsse er sich prinzipiell aussprechen . Richter
wünscht die Veröffentlichung der Selbstmorde im Heere . Der
Kriegsminister legt ziffernmäßig dar , daß die Selbstmordziffer
bei der Zivilbevölkerung höher gestiegen sei , als beim Heer;
in keinem Heere sei sie niedriger , als im deutschen . Richter
erklärt , die Oefscntlichkeit sei der beste Schutz gegen die Miß¬
handlungen von Soldaten . Der Kriegsminister erwidert , Miß¬
handlungen würden gewissenhaftest untersucht und die Beschwer¬
deführer vor der Rache geschützt . Die Abstimmung über den
Antrag Richter bleibt der dritten Lesung Vorbehalten , das Ka¬
pitel „ Militärjustizvcrwaltung " wird genehmigt.

Die Wahlprüfungskommission hat die Wahl
des Abg . Mayer (Württemberg ) für giltig erklärt.

Der schleppende Gang der Reichstagsverhand-



lungen , namentlich der Budgetberatung , erregt in
Abgeordnetenkreisen Mißstimmung . Die Beendigung
vor Weihnachten ist nicht mehr möglich , auch die
Postdampfervorlage wird erst nach Neujahr wieder
an das Plenum gelangen . Vom 15 . Jan an aber
wird der Reichstag mit der Konkurrenz des Abge¬
ordnetenhauses zu kämpfen haben . Letzterem sollen
umfassende Steuervorlagen zugehen.

Das erste deutsche „Blaubuch " , das übrigens
ohne jeden farbigen Umschlag mit seinem einfachen
weißen Titelblatt ebensogut oder noch besser Weiß¬
buch heißen könnte , hat allgemein einen sehr guten
Eindruck gewacht . Dasselbe führt deipTitel „Togo-
Gebiet und Biafra -Bai " und enthält nach Analogie
der anderwärts üblichen Blau -, Grün - , Gelb - oder
Rotbücher einen wichtigen Zweig unserer auswärtigen
Politik , die Vorgänge bei der Unterstellung der afri¬
kanischen Gebiete unter deutschen Schutz . Die darin
zusammengestcllten Aktenstücke zeugen von dem eben¬
so vorsichtigen u . besonnenen als energischen Vorgehen
bei der Gründung der ersten deutschen Kolonien.
Die Kolonialpolitik der Regierung , die uns hier ent¬
hüllt wird , ist frei von Abenteurerlust , Phantasterei
und Chauvinismus , sie ergeht sich keineswegs in
überschwenglichen Projekten u . Plänen , sie entspringt
aber dem wohlerwogenen und offenbar sehr ernst
gemeinten Entschlüsse , bei der Hereinziehung des
afrikanischen Erdteils in die Kultur - und Handels¬

interessen Europas Deutschland rechtzeitig den ihm
gebührenden Anteil zu wahren und das Reich in der
großen überseeischen Politik als eine vollberechtigte,
aufstrebende , aktive Macht auftretcn zu lassen. Von
besonderem Interesse ist darin eine Aufzeichnung über
eine Unteredung des Reichskanzlers mit den Inhabern
der im Biafragebiet interessierten Firmen . Es wird
da ein Plan zur Organisation der Regierung und
der Verwaltung in den deutsch-afrikanischen Ge¬
bieten entwickelt, der Zeugnis ablcgt , daß wir es
hier nicht blos mit vereinzelten deutschen Handels¬
niederlassungen , sondern in der That mit dem An¬
fang zu einem großer Entwicklung fähigen deutschen
Kolonialreich zu thun haben . Der Reichstag wird
sich anläßlich dieser Denkschrift eingehend mit der
Kolonialfrage zu beschäftigen haben , die ja auch be¬
reits in Etatsforderungen sich geltend macht.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  1l . Dez . Beim Personenzuge der

Aspangbahn nächst Biedermannsdorf wurden durch
den Orkan die vier letzten Waggons aus den Ver-
biudungsketten gerissen und über die Dammböschung
geschleudert . Glücklicherweise waren die Waggons,
welche vollständig zertrümmert wurden , schwach be¬
setzt. Ein Handlungsreisender und ein Kondukteur
wurden lebensgefährlich , eine Frau mit einem Säug¬
ling und noch andere Passagiere leicht verletzt. —
Auch bei der Station Neufeld sollen einige Waggons

über den Damm geschleudert fein. Details fehlen
noch. Der Sturm richtete viele  Unfälle an.

Handel §- Verkehr.
* Nagold , 12 . Dez . Der gestrige Jahrmarkt war sehr

stark frequentiert . Auf dem Viehinarkt wurde sehr lebhaft ge¬
handelt ; die Verkäufer zeigten aber wenig Lust , zu den hcr-
abgedrückten Preisen loszufcklagcn ; trojwem wurden aber
auf dem Bahnhof 14 Wagen Vieh zur Abfuhr beladen . Der Krä¬
mermarkt zeigte wieder jenes erfreuliche Bild von Besuchern,
daß in der Hauptstraße zur Mittagszeit der Verkehr fast zur
Unmöglichkeit wurde . Die Krämer sprechen sich zum größeren
-veil befriedigt aus . Auch die Kaufläden zeigten sehr viele
Kaufslustigc.

Stuttgart,  8 . Dez . (Landesproduktenborse .) Der
Geschäftsgang auf unserer heutigen Börse war namentlich in
Weizen matt , dagegen war Haber gesucht und wurde ein be¬
deutendes Quantum umgesetzt . Wir notieren per 100 Kilogr . :
Weizen , daher . 18 -k , Kernen 17 7b bis 18 «L , Haber
12 40 -t bis 14 40 -4.

Heilbronn,  5 . Dez . sLedermarkt vom 2. Dez .) Es
haben sich recht viele Künscr ciiigefundcn , welche vorherrschend
für gute Sortierung in allen Gattungen eine rege Kauflust
au den Tag legten , so daß das zugeführte Quantum bis aus
ganz weniges bald vergriffen war . Sohlleder war nur in ge¬
ringem Maße zugesührt und bleibt gefragt . Wildoberleder
in leichterer Ware sehr knapp und gut ' bezahlt ; mittlere und
geringere Qualitäten waren etwas vernachlässigt und wurden,
je nach Beschaffenheit und Trocknung , teiweisc zu Preisen ver¬
kauft , welche mit dem hohen Stande der Hauptpreise in keinem
Verhältnis mehr stehen . Zeug - und Vacheleder unverändert.
Für Kalblcder , wovon weniger als sonst am Markte war,
he rrschte lebhafte Nachfrage zu guten Preise n . _
Veranlwortlichsr Redakteur Steinwandel in Nagold. — Druü und

Verlag der G. W. Z aiser 'schen Buchhandlungin Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Christbäu me
für die hiesigen Einwohner und Ver¬
eine sind auch Heuer wieder durch die
Matdschntzen um die herkömmlichen
Preise zu beziehen. Tag und Stunde
der Abgabe wird später durch Aus-
schcllen bekannt gemackst.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am

Donnerstag
den 18 . Dezbr.
imDistriktWolfs-

ŝ iberg , Abth .Foh¬
lenstall und Di¬

strikt Galgenberg , Abth . Lconhardts-
berg:

150 Rm . Nadelholzscheitcr und Prügel
und

1600 Stück Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr am

Trauf des Wolfsbcrgs bei der Klee¬
meisterei.

Gemeinderat.

H aiterbach.

Fang- u. KIMch-
Ntkkans.

Am kommenden
Mittwoch den
17 . Dezember

1884 , vormitt,
von 10 Uhr an,
kommen aus dem
hiesigen Stadt¬

wald , Disir . Than Abt . 17,18 u. 19 nach¬
stehende Holzsortimente zum Verkauf:
iE5 St . Langh . I . Kl . mit 12,24 Fm.

b,

35
87
76
60
35
72
114

Klotzh.

II.
III.
IV.
V.
I.
II.

III.

57,35 Fm.
80,25 Fm.
44 .61 Fm.
19,53 Fm.
30,42 Fm.
42,12 Fm.
36 .62 Fm.

Zusammen 323,14 Fm.
Der Verkauf findet im Walde selbst

statt bei günstiger Witterung , andern¬
falls auf dem Rathanse.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen
und können Auszüge von Waldmeister
Luz bezogen werden.

Den I I . Dezember 1884.
Stadtpslegc . Knorr.

Amtliche und Frivat -Aekannimachung en.
Oberschwandorf.

Stan-kn-, Lanz- ü Klstz-
Am

Freitag  den
19 . Dezember

vormittags 9 /̂2
Uhr , werden bei
günstiger Wittcr-
rung im Wald,

bei ungünstiger auf dem Rathaus aus
Killbcrg verkauft:

3200 St . Hopfenstangen,
1200 St . Gerüststangen,

am gleichen Tag nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus:

Distrikt Merzcnhalde:
111 Stück Lang - und Klotzholz

mit 72 Festmeter;
Distrikt Killberg:

113 St . mit 20,86 Festmetcr.
Den 10 . Dezbr . 1884.

Gemeinderat.

Horb.

Aus-KKghch-
Aus dem Spitalwald bei Salzstetten

kommen am
Montag den 15. ds . Mts .,

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
u) Langholz:

69 Stämme I . Kl . init 221,62 Fm .,
48 „ II . „ „ 9l,79 „
12 , III . „ „ 14,44
2 " IV . „ " 1,03

d) Sägholz:
39 Klötze I . Klasse mit 42,82
21 „ II . „ „ 14,74
11 III „ „ 5,84

Fm ..

Wenden.

SHssMidr-BttMHtW.

W

Am Samstag
den 27 . Dezbr .,
nachm. 1 Uhr,

^ wird die Schaf-
weide auf hiesi-
gern Rathaus

auf 3 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber
freundlich ein geladen werden.

Gemeinderat.

E b c r s h a r d t.

KsßskiistMkil-NnIms.
Am Donnerstag den 18 . Dezember,

vorm . 10 Uhr , verkauft die hiesige Ge¬
meinde

400 St . Derbstangeu,
1700 Sr . Hopfenstangen schönster Qual . ,

30 St . Langholz IV . und V . Kl .,
zu Bauholz geeignet.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Revier Altensteig.

Holz-Verkans.
DEM Donnerstag

18 . Dezember,
vormittags 10 Uhr , aus Buhler Abt.
20 Hasenwiese : 107 Nadelholzstämme
mit 24 Fm ., 1690 St . rottanncne
Hopfenstangen , 187 Rm . Nadelholz¬
brennholz.

Zusammenkunft auf dem Rathaus zu
Schönbronn.

U n t e r s ch w a n d 0 r f.

Die Gläubiger der kürzlich gestorbe-
" " (U " e Q neu Konradine Katz , ledig , von Unter-
wozu mit dem Bemerken emqeladen ^

.o. , . . . „ , < tQ r schwandort , werden ausqefordeit , ihre
wird , dag unter dem Langholz 24 for-
chene Stämme begriffen sind.

Zusammenkunft vorm . 10 Uhr im
Engel in Salzstetten.

Den 10 . Dezember 1884.
Stiftungs -Verwaltung.

Heberlc.
E m in inge n.

Pflegschastsgeld hat zu 4ck/2°/o
znm Ausleihen parat

der Pfleger:
Christian Geigle.

Ansprüche
Kinnen 8 Tagen

bei dem Waisengericht Unterschwandorf
anzumelden und zu erweisen , widrigen¬
falls sie bei Vornahme der Verlaffen-
schaftsteilung unberücksichtigt bleiben
würden.

Nagold , den 11 . Dezember 1884.
K. Gerichts -Notariat.

' _ M ayer. _
Meine für Kranke « . s. in.,

unübertroffen rein und gut , billigst
bei

A . Kirchner in Illingen (Wurst . )
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Oesc^ äfte sowie welche

Zwülk/Lpek 'sekö fabl -ürsle
!fülireii.

Ein
Nagold.

für häusliche Arbeit findet sofor
bei hohem Lohn.

Näheres bei der
Redallion.

teste



Ebhansen )V
K H « vl » » « lt 8  UllttsNui » ^ . R

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-
wandte , Freunde und Bekannte auf Xi

x ( Dienstag den 16 . Dezember M
V/ in das Gasthaus z. „Krön  e " hier freundlickfft einznladcn.
M I . G. Stempfle , Schmid,
Az Sohn des Friedrich Smmpfle , Schmids . /

Ernstine Stoll , /
) )( Tochter des 'Jobs . L-toll , Mehlhändlers.

Nagold.

Kami. klisiMsus
zu herabgesetzten Preisen bei

Friedrich Schmid,
vormals G . Knödel.

' Nagold.

Aus bevorstehend Weihnachten
empfehle Uhren in Gold und Silber , Regulateure , bessere
Schwarzwälder -Uhren und Wecker, sowie Uhrketten m reichhaltiger Aus -/E^
Wahl. Ferner

(Kolä - u » L Lildsrvaren , —WH
sowohl Schmuckgegenstände in den neuesten und verschiedensten Artikeln , als
auch Löffel rc. in Silber und Christophle bei billigst gestellten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.
" " Nagold.

Eine schöne Auswahl

kMsmpen,
lokierte und blanke Blechwaren , geeignet zu ganz passenden Geschenken auf den
Weihnachtstisch , empfehle dem geehrten Publikum zu äußerst billigen Preisen zur
gef. Abnahme.

Ili . Lelile , Flaschner.
Mildberg.

Meine Kinderspielwaren -Ausstellung ist eröffnet und wieder aufs neuesteMeine Kinderspielwaren -Ausstellung ist eröffnet und wieder aufs neueste
und schönste ausgestattet . Billigste Preise . Für Wicderverkäufer bedeutenden
Rabatt.

Gleichzeitig bringe ich meine

Miücmtikcl, Gl«s- und Vaml!m»l>ml
empfehlend in Erinnerung.

Ausverkauf
in Baumwollbiber und Baumwollflanellhemden , Verkauf von ca. 50 Ztr . Heu
und ca. 50 Bund Stroh.

I . Walz.

LleebiuKeii.

lieelkt kuriMsiif.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich wegen Familienverhält-

nisse mein großes , sehr gut sortiertes

Elleuwareu -Lager
unter dem Ankaufspreis verkaufe und lade zu dieser günstigen Gelegenheit —
gute reelle Ware um billigen Preis zu kaufen — freundlichst ein.

Zugleich erlaube ich mir , mein reichhaltiges Lager in

Spezerei - und Kurzware «,
Farben , selbst abgerieben, zum Anstrich fertig gestellt,

Hohl - und Tafelglas , Glasziegel und Spiegel,
Beschlag aller Art , Grobeisen , Oesen , Herde,

Dachfenster , Kaminreinignngs Gestelle , Kohlen
und Coaks

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

»I . N » ii > xl « i.

Die
^Skitzs-, Seiif- k MttglohusMümi ü Wkliklil^

Schretzheim,
Station Dillingen a ./D . bei Ulm —Augs - x

W DM bürg liefert garamiert vorzügliches
GA den Schneller ..

Ulm 1871 . zeichmner Webart 2 — 4 Pfg . billiger als AünüM 1877 . Xi
früher ; Bahnrachtfrei hin und zurück . Wir Unterzeichnete Agenten können
diese Fabrik als die

rt garantiert vorzügliches Garn l MfflrW r.^
llcr zu nur 9 Pfg ., sage r-r,

die Wettöhne bei ausge-

WWe,Kßk tl D
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ach. Müller -. Nagold,
Lk . Kall . suh.

^ Karl Mols , Kerrenbcrg,
A E . D. Kccri 8 Mwe. ,

Mtea

Zak. M . st. Mikäberg,
^Ernst , Miistnermoiher, Kültlingen,

Kanclkunn, l f 8amuck Molch Gberfrsimanävcs.c>
Nagold.

eihnachts-Empsehlung.
Zu Weihnachtsgeschenken erlaube ich mir folgende Artikel als besonders

Paffend geneigter Abnahme bestens zu empfehlen:
Große Auswahl in gold . und silb. Herren - und Damenuhren , Regula¬

teuren , Weckern und sonstige Zimmeruhren , llhrketten , Anhängsel , alle möglichen
Arten und Fayonen , Gold - und Silberwaren aller Art.

Lager in Geislinger Metallwaren , Schmuck- und Haushalrungszegen-
stünden , sehr billige schöne Sachen.

Optische Waren verschiedener Art.
Bei sämtlichen Artikeln wird bei niederst gestellten Preisen entsprechende

Garantie geleistet. Reparaturen werden rasch und billig besorgt . Alte Münzen,
Gold und Silber an Zahlung genommen.

W. Knödel , Uhrmacher,
Gold - und Silberarbeitcr.

Nagold.

bringe ich mein gut sortiertes Lager in Sopha , Bettröschen,
Reisekoffern , Reisesäcken, Schulranzen , Damentaschen , Um¬
hängtaschen , Touristentaschen , Kellnerintaschen , Geldtaschen,
Damengürteln , Portemonnais , Zuggeldbeuteln , Hosenträgern,
Puppenwagen , Äinderpeitschen und Kederfchürzle , zu

äußerst billigen Preisen in Empfehlung.
Friedrich Braun , Sattler und Tapezier.

Jede Art Seegras - und Cocusböden
bei_ _ _ Obigerm_

Nagold.

AModlkll-LmplktilillH.
SaarstückkohlenI",
Salonkohlen1. Satte,
Schmidekohlenl. Sorte, 5s

Königsberger Braunkohten - Briquettes , NB?
Marke L . L.

empfehle in größerem und kleinerem Quantum zu billigst gestellten Preisen.
I . Graf,  Restauration beim Bahnhof.

W i l d b e r g.

Kemste Aasler - und Konig-Lebkuchen,
kleines Wackwerk , sowie Schaumkonfekt aller Sorten , ebenso Glas¬
kugel « , Glasfrüchte . Gugel , Kichthalter , Lametta , in großer schöner
Auswahl zu billigen Preisen.

Aäolf Löliler , Lonckitor.

Me Pue«
WriUen und Zwicker in Gold -, Silber - , Nickel- und Stahlfassung,

Warometer und Hhermometer verschiedener Art , Wier - u - Mrannt-
weinwagen , JeldstecHer , Medaillons mit Fernrohr , Kompasse und
verschiedene andere Anhänger an Uhrketten empfiehlt billig

Kr. Günther, Uhrmacher.



N a S o I ä.

Nitmsclitr-kuLLteüunß
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Oltrjstdnnm-VvrLitzrMgtzn,

Uslrii ' . 0 - LH88 , EonZiro ^ .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle Kautschuk -Stempel in jeder Fayon und Ausführung , besonders mache auf die be¬
liebten A6iia11lou - 8l6MMl aufmerksam , welche vernickelt, versilbert und vergoldet mit Löwen-
kopf oder Photographie als Anhängsel an Uhrfetten getragen werden können.

- Durch billigeren Bezug bin ich in die Lage gesetzt, jeden Stempel bedeutend billiger ab-
gigeben als früher.

Zahlreichen Bestellungen entgegensetzend, zeichne hochachtungsvoll
Wilh . Häutzler , Schriftsetzer,

Herrenberg.
Lieferzeit eines Stempels 5— 8 Tage.

Garantie 1» Jahre.

§ «
Wildöerg.

bk!
eihnachts -Ausstellung

-i a K o 1 ci.
Der modernste und allgemein beliebte Schmuck ist der

DIk « I » K » VLI»

Daller empfiehlt Unterzeichneter eine große Auswahl neuester Muster in
LlLendeia -Bi « seken , Lreusen , ^ uirüuxei ' , Okr ^ okäiixe , Halsketten,
Ülansekettknöpke , klaainackeln , (auch in ff. 8vkiIäkrot, ) von

^1 .20 - 15 . 1>̂ per Stuck,
Leinkrosoken von 50 L — ^ jj l . j

als passende

Weihnachtsgeschenke,
bestens und bittet um geneigten Zuspruch.

IclNob Luz , Elfenbeinschnitzer,
_ Bahnhofstraße , gegenüber der Kirche.

Nagold.

Auf Weihnachten
erlaube ich mir mein öestiortiertes Lager aller
in mein Kach einschlagenden Artikel bei sehr
billigen Freisen in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

__ Jak . Rinderknecht , Sattler und Tapezier.
Egenhausen.

Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir meine Fabrikate in allen Sorten Pech , Harz,

Wagenfett und Maschinenschmierölen , garantirt guter Waare in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen und bemerke, daß ich in diesen Artikeln jeder¬
zeit alle Aufträge prompt erledigen kann.

.7 . KoNttidlv.

Nagold.
Bei jetziger Verbrauchszeit bringe ich meine schöne Auswahl

'in jeder Art wollenen Pferdedecken , sowie Filzdecken in 2 Qua¬
litäten , ebenso halbwollenen karrierten Decken , Zwilchdecken in
3 Qualitäten , Peitschen und Pferdsgefchirren in empfehlende

Erinnerung zu billigen Preisen . Braun , Sattler.

VLrsots
Post-Dampfschiffahrt

ttamdurg- ttavre-
kmsiMa.

Nach ^ isw -VvrK jeden
Mittwoch u . Sonntag

von Lrundvrs und
von Tlsvrs jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
»MM -LliMWM -
IMMI -LM -KkMM

Loooot Volten, Hamburg.
Auskunft und Ueberfabrtsverträge bei

C. M. Warst ^ GoM. Kuodrl.
Nagold . ^ 1953.

Nagold.

Plenar-Vcrsammlung
am Freitag den 12 . Dezember,

abends 7 Uhr,
im Lokal (Hirsch), wozu sämtliche Mit¬
glieder eingeladen werden.

Tagesordnung:  Wahl des Vor¬
stands und Ausschusses , Rechnungsab-
lcgung.

Der Vorstand.

Alle zur
W i l d b e r g.

nötigen Artikel sind bei mir in frischer
und guter Ware zu haben und empfehle
Lrisvke Bier und Laust - L Zliin-
v Ken er Bierkeke.

Adolf Köhler , Konditor.

Dizilianischer Fruchtsast
von S . Gold mann  u . Co .,

Dresden , ist das anerkannt bewähr -' j
teste und sicherste Hausmittel bei
Husten , Heiserkeit , Keuchhusten,!
Verschleimung , rc. und für den
billigen Preis von 80 ^ ver
Flasche in Nagold nur bei Chr . j
Bücher zu haben.

Nagold.
Feinsten

Schleuderhonig
empfiehlt Gutekunst

z. Pflug.

A l t e n st e i g.
Ein fleißiger

Bierbrauer
kann sofort eintreten bei

Löwenwirt Sch ex.

Nagold.
Die Christfeier der

Kindcrsoimtagschule
wird mit etwa 200 Kindern am 4. Ad¬
ventsonntag den 21 . Dez . in der Kirche,
abends 5 Uhr .j gefeiert werden . Wir
bitten die Kinderfreunde wiederum,
durch gütige Gaben zur Freude der
Kinder das Ihrige beitragen zu
wollen.

Gaben nehmen entgegen die Lehrer
und Lehrerinnen , ferner

Professor Frohmneyer.
_ Helfer Finkh. _

Nagold.

Haus -Berkauf.
In einem nächst gelegenen

Orte von hier ist ein Wohn¬
haus mit Scheuer in gut bau¬

lichem Zustande sofort um 1500 zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Friedr . Stockinger.

o ^ o ^ o ^ f »u ».vc^

8 .0 .M08LLL0rZ

Zu haben bei Herrn Heinrich Gauß,
Wilh . Häußler , Nagold ; C. D . Beeri 's
Wwe ., Frau Louise Buck, Wwe ., Chr.
Burkhard, M . Naschold, Karl Walz,
Fritz Wucherer, Gustav Wucherer, Alten-
sleig ; I . Härtner , Ebhausen ; I , At¬
tenbach, Egenhausen ;Fr. Moser , Wild¬
berg , G . Schuon , Eugen Schiler , Fr.
Schiuid, Nagold.

« UI II

Bürger -Abend
Samstag d . 13 . Dez . , ab . 8 Uhr,
im „Schwanen " . Vortrag über
„Preußens deutsche Politik "._

An Alle,welche au ven
^ ^ envon Jugcnd-

fünben, nervöser Schwäche, Entkräfti¬
gung,Verlustder Wann-rkraftic .lejden,
sende ichkostenfrei-in Recept.d.fle lurirt.
Dief.große Heilmittel wurde v.ein.MiS-
fionär in Süd -Amerika entdeckt. Schickt
ein adreffirt.Couverl an Idvv .Joseph
T .Jnman,StationvNe « vorkCill,08L.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist vorrätig:
Die Gewerbeorvnnirg für das

deutsche Reich in der Fassung nach
dem Reichsgesetze vom 1. Juli 1883.
Nri >i8 kartonniert 80
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